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Großes Hauptquartier . 3 . April . (W . B.
lmtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz . Ein Ber¬
ich der Belgier , das ihnen am 31 . März entrissene
Wer Hock-Gehöft wieder zu nehmen , scheiterte.

Im Priesierwalde mißlang ein französischer
iorltoß.

Ein französischer Angriff auf die Höhen bet
md südlich von Nieder -Aspach , westlich von Mül-
jausm, wurde zurückgeschlagen.

Ocstlicher Kriegsschauplatz . Auf der Ostfront
eignete sich nichts wesentliches.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier , 4. April . (W . B.
lmtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz . Am Mer-
linal, südlich Dixmuiden , besetzten unsere Truppen
en von Belgiern besetzten Ort Drie Grachten auf

n westlichen Ufer.
Im Priesterwalde wurden mehrere französische

rstöße abgewiesen.
Ocstlicher Kriegsschauplatz . Russische Angriffe
der Gegend Augustow wurden zurückgeschlagen.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier . S . April . (W . B.
vtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz . Nach dem
te Drie Grachten , der sich seit dem 3 . April bis
- einzelne Häuser an dem Nordrande in unserem
fitz befindet , suchten die Belgier Verstärkungen

ranzuzichen ; sie wurden jedoch durch unser
mlleriefeuer zurückgetriebcn.

Ebenso verhinderte unser Artilleriefeuer franzö-
he Angriffsversnche im Argonnenwalde . Ein

Mr feindlicher Angriff gegen die Höhenstellung
Aich Boureuilles ( südlich von Varennes ) brach
tzt vor unseren Hindernissen zusammen.
. Französische Jnfanterievorstöße westlich von
Im-ü-Mousson hatten keinen Erfolg , dagegen
Mn uns mehrere Minensprengungen Gelände¬
rn im Priesterwalde.
lOestlicher Kriegsschauplatz . Ein russischer An-

auf Mariampol wurde unter schweren Ber¬
els für den Feind abgeschlagen.
.fconft hat sich auf der ganzen Ostfront nichts
8n“ . _ Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier . 6. April . (W . B.
Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz . Die Fran¬
zosen sind seit gestern zwischen Mosel und Maas
besonders tätig . Sie griffen unter Einsetzen starker
Kräfte und zahlreicher Artillerie nordöstlich , östlich
und südöstlich von Verdun , sowie bei Ailly -Apremont
und Flirey und nordwestlich von Pont -ä -Mousson an.

Nordöstlich und östlich von Verdun kamen die
Angriffe in unserem Feuer überhaupt nicht zur
Entwicklung . Südöstlich von Verdun wurden sie
abgeschlagen . Am Ostrande der Maashöhen gelang
es dem Feinde , in einem kleinen Teil unserer vor¬
dersten Gräben vorübergehend Fuß zu fassen ; auch
hier wurde er in der Nacht wieder hinausgeworfen.

Der Kampf in der Gegend von Ailly -Apremont
dauerte während der Nacht ohne jeden Erfolg für
den Gegner an . Erbittert wurde in Gegend Flirey
gefochten . Mehrfache französische Angriffe wurden
dort abgewiesen.

Westlich des Priesterwaldes brach ein starker
Angriff nördlich der Straße Flirey — Vont -ll-Mousson
zusammen.

Trotz der sehr schweren Verluste , die der Geg¬
ner bei diesen Gefechten erlitten hat , muß nach
seiner neuerlichen Kräfteverteilung angenommen
werden , daß er seine Angriffe hier fortsetzen wird,
nachdem die gänzliche Aussichtslosigkeit aller seiner
Bemühungen in der Champagne cklar zutage ge¬
treten ist.

Ocstlicher Kriegsschauplatz . Russische Angriffe
östlich und südöstlich von Kalwarja , sowie östlich
von Augustow waren erfolglos.

Im übrigen ist die Lage im Osten unverändert
Oberste Heeresleitung.

Amsterdam , 6 . April . (Ctr. Frkft. ) Reuter
meldet aus London : Der englische Dampfer
„Northlands " ist gestern bei Beachy Head toipediert
worden . Die Besatzung wurde gerettet . Das
Schiff hatte 2776 Tonnen und gehörte nach
Cardiff.

Berlin , 6 . April . (Ctr. Bln .) Aus Amster¬
dam meldet die „B . Z . am Mittag " : »Plymouth
Mercury " meldet : Der englische Dampfer „City
of Bremen " aus Port Talbot wurde an der Nord-
käste des Bristol -Kanals am Sonntag bei Landsend
an der äußersten Südwestspitze Englands torpediert
und sank. Vier Mann der Besatzung ertranken,
13 wurden gerettet und mit dem Kapitän bei
Penzance gelandet.

London , 5. April . (W. T. B . Nichtamtlich.)
Der kleine englische Dampfer „Olvine " wurde
zwischen der Insel Gernscy und Calais torpediert.
Die Bemannung ist gerettet . — Der russische Seg¬
ler „Hermes " wurde auf der Fahrt nach Mexiko
auf der Höhe der Insel Wight torpediert . Die
Bemannung ist gerettet.

Der Seekrieg.
London , 6 . April . (W. T . B . Nichtamtlich.)

Laut einer Mitteilung des Haudelsamtes sind im
Monat März 33 englische Dampfer mit einem
Tounengehalt von 61383 verloren gegangen.
Hiervon wurden 26 Schiffe mit 49449 Tonnenge-
ha !t torpediert , ein Schiff von 115 Tonnengehalt
lief auf eine Mine . Insgesamt kamen bei den
Schiffsverlusten 217 Mann ums Leben . Die Zahl
der verloren gegangenen Segelschiffe beträgt 25
mit einem Tonnengehalt von 8110 ; hiervon wurden
drei torvediert.

Der österreich.-ungarische Tagesbericht.
Wien , 3 . April . (W . T . B . Nichtamtlich.)

Amtlich wird heute nerlautbart : 3 . April mittags;
An der Front in den Ostbeskiden sind seit gestern
nur im oberen Laborczatale und aus den Höhen
südlich Virawa Kämpfe im Gange.

Neu eingesetzte russische Verstärkungen zwangen
uns , die beiderseits Cisna und Berechny Gorne
kämpfenden exponierten Truppen etwas zurückzu»
nehmen.

Angriffe auf die Stellungen nördlich des Uz-
sokerpasses wurden blutig abgewiesen.

Von den zuletzt vor Przemysl gestandenen
russischen Kräften sind nun alle Divisionen an der
Karpathenfront konstatiert.

In Südostgalizien nur Ariilleriekämpfe.
Vor unseren Stellungen zwischen Dnjestr und

Pruih herrscht nach den erfolgreichen Kämpfen des
1. April Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. Höfer,  Generalleutnant.

Wien , 4 . April . (W. T . B . Nichtamtlich.)
Amtlich wird heute verlautbart : 4 . April mittags.
In den Karpathen dauern die Kämpfe auf den

fiitfdjc Jjdürii mm 1914.
^ Leben nacherzählt von Irene  v . Hellmuth.

(Nachdruck verboten .)

mancher dankbare Blick aus treuherzigen
M lohnte sie für ihre Hilfe . Und wie schnell

stch die verwundeten Krieger an das liebe
r , ^ cr jungen Pflegerin gewöhnt . Jeder
km besonderes Anliegen , sie war immer voll-
WtMfligt . Wie leuchteten die Augen auf,
ffre mit herzlichem „Grüß Gott " an die Betten

!und nach dem Ergehen jedes einzelnen fragte.
^Mar̂e wunderte sich oft, wie geduldig und
- pflogen diese Tapferen ihre schweren, körper-

^kiden ertrugen . Mit wahrhaftem Helden-
j Wissen sie oft die Schmerzen , wenn der

erneuert werden mußte . Und was wußten
L ef Zu erzählen von den Schlachten , d' e schon
MSe» worden waren , von den erbitterten

Tausende waren in dem blutigen Kriege
gefallen , und wie viele Opfer er noch fordern

> war nicht abzusehen . Annemarie fühlte,
^ c’9f»e§ Leid kleiner erschien bei all diesen
krungx̂ von den ungeheuren Opfern , die
. werden mußten . Wenn sie dann abends

9QU|e kam und der Mutter und Schwester
»0 ollem erzählte , dann begannen ihre zarten
' sich zu röten , ihre Augen blickten nicht

!i>e, am  uno oer Mutter und Schwester
LJ ” Allein erzählte , dann begannen ihre zarten
' lo , ö" röten , ihre Augen blickten nicht
JL , *übe und teilnahmslos , sondern lerrckiteten

»n x s in dem alten Glanz ; und die Mutter
W v ^ lhr Kind zu genesen begann von dem
lnd ei”' ^08  sie völlig niedergeivorfen Halle,

was trug Annemarie ihren Verwundeten
täglich mußte die Magd mit einem |

großen Korbe auserlesener Leckerbissen ihr zum
Lazarett folgen.

„Du wirst mich gänzlich ruinieren ", sagte der
Vater oft , in komischer Verzweiflung sieh durch das
graue Haar fahrend , wenn sie immer und immer
wieder Geld für ihre Pfleglinge forderte.

„Niimn 's nur ruhig von meinem Heiratsgut,"
antwortete sie dann , »denn das habe ich nun ja
nicht mehr notig . "

„Na , na, " neckte der Vater wohl zuweilen , doch
dann wurde sie ernst und versicherte : „Ich werde
nie Heirat «» , Vater . Dazu habe ich Ludwig zu
lieb gehabt ! Vergessen kann ich ihn nicht. —
Ich habe mir vorgenommen , mich ganz der Kranken¬
pflege zu widmen ; denn ich habe erkannt , daß ich
da sehr viel Gutes stiften kann . " — —

Unterdessen dauerten die Kämpfe in Nordfrank-
reich am P ^ rkanal und bei Ppern , bei Arras und
Verdun mit unverminderter Heftigkeit fort . Auch
das österreichisch-ungarische Heer schlug sich wacker
mit dem grimmen Feind herum . Noch war kein
Ende in dem blutigen Ringen abzusehen . — —

Um diese Zeit erhielt Emmi einen Brief , der
sie in furchtbare Aufregung versetzte. Sie erkannte
die Handschrift nicht, deshalb drehte sie das Schreiben
lange hin und her , ehe sie es öffnete . Heiße Tränen
des Jammers und Mitleids entströmten ihren Augen,
als sie las:

„Meine geliebte Emmi!
In einer blutigen Schlacht südwestlich von Arras

wurde ich schwer verwundet . Bitte , erschrick nicht,
der Arzt versichert mir ganz bestimmt , daß ich mit
dein Leben davon kommen werde , aber — leider
ist mein rechtes Bein verloren ! - Man hat
mich mit einem zur Abfahrt bereitstehenden Lazarett-

I zug nach Srraßburg gebracht . Ich hatte das Glück,
von einem tüchtigen Arzt behandelt zu werden.
Er machte mir gegenüber kein Hehl daxaus , daß
es das Beste für mich wäre , wenn ich mich ent¬
schließen könnte , das Bein abnehmen zu lassen.
Auf diese Weise könnte er nrich retten . So ent¬
schloß ich mich denn schweren Herzens dazu . Als
ich wieder denken konnte, warst Du , mein armes,
liebes Weib , mein erster Gedanke, und ich bat
meine freundliche Pflegerin , an Dich in meinem
Namen zu schreiben, da ich noch lange nicht im¬
stande sein werde , selbst die Feder zu führen . Bei
mir heißt es , ganz stilliegen und sich nicht rühren.
Wie wirst Tu Dich mit dem Gedanken abfinden,
fortan einen Krüppel zum Manne zu haben?
Wie schwer ist doch der Krieg ! — Und nun kommt
meine Bitte , meine herzlichste Bitte : Für lange
Wochen werde ich an das Krankenlager gefesselt
sein. Wie lange , läßt siey heute noch nicht sagen.
Vorläufig darf ich auch nicht weilertransportiert
werden , da mein Arzt das streng verboten hat.
Würdest Tu Dich wohl entschließen können, mir
in den folgenden Wochen Gesellschaft zu leisten,
mir die Langeweile ein wenig zu vertreiben , mich
zu pflegen ? Du ahnst gar nicht, wie ich mich nach
Dir und dem süßen Kinde sehne ! Ich habe es ^
mir so gedacht : In der Nähe unseres Lazaretts
sind einige sehr hübsche Zimmer zu vermieten , wie
meine Pflegerin bereits ausgekundschaftet hat . Wenn
Du ein solches bekommen könntest, so würde es
sich vielleicht ermöglichen lassen, daß Du unser Kind
mitbrächtest . Nur damit ich einmal wieder in
seine lieben Augen sehen, mit ihm sprechen kann.
Ich habe keinen sehnlicheren Wunsch als diesen'
Vielleicht enschlöffe sich Deine Mutter oder Schwester'



Höhen beiderseits des Laborczatales fort . Ein auf
den östlichen Begleithöhen gestern durchgeführter
Gegenangriff warf den bisher heftig angreifenden
Feind aus mehreren Stellungen zurück. Auch öst¬
lich Virawa wurde ein starker russischer Angriff
zurückgelchiagen . In diesen gestrigen Kämpfen
2020 russische Gefanaene.

Nördlich des Uzsoker Passes ist die Situation
unverändert . Ein erneuter Angriff der Russen
scheiterte nach kurzem Kampfe.

An allen übrigen Fronten keine besonderen Er¬
eignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

* Wien, 5. April. (W. B.) Amtlich wird
heute verlautbart : 5 . April mittags : In den
Karpathen wird im Laborczatale und in den beider-
seiis sich anschließenden Avlchnitlen heftig gekämpft.
An allen übrigen Fronten stellenweise Ariillerie-
kämpfe . Sonst Ruhe.

Bei Uswcaebißpuie östlich Zaleszczyki , versuchten
stärkere feindliche Kräfte am südlichen Dnjesir -Ufer
Fuß zu fassen. Sie wurden nach mehrstündigem
Kampfe zurückgeworfen . 1400 Mann gefangen , 7
Maschinengewehre erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldnrarschalleulnant.

Wien, 6. April. (W. T. B. Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlautbart , 6. April . 1915 mittags:
Die Kämp 'e in den Karpathen nehmen noch weiter
an Ausdehnung zu. Auf den Höhen östlich des
Labo -cza-Tales eroberten gestern deutsche und unsere
Truppen starke Stillungen der Russen und machten
hierbei 5040 Mann zu Gefangenen . In den an¬
schließenden Abschnitten wurden mehrere heilige
Angriffe unter großen Verlusten des Feindes blutig
zurückgeschlagen, weitere 2530 Russen gefangen.

In Südost -Galizien scheiterte auf den Höhen
nordöstlich von Ouynia ein Nachtangriff des
Feindes.

Bei dem am 4 . April südwestlich Uscie Bis-
kupie versuchten Vorstoß des Gegners auf das süd-
liche Dnsistrufer wuröen zwei Bataillone des russi¬
schen Alexander -Infanterie -Regiments vernichtet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die Kämpfe in den Karpathen.
Erfolge im Laborczatale.

Kriegspreffequartter, 6. April. (Ctr. Frkft.)
Im Laborczatale, im .südwestlichen Teil des Lup-
kower Abschnittes gewannen deutsche und unsere
Truppen nach hartnäckigen, für den Feind äußerst
verlustreichen Kämpfen Terrain und machten bei
dieser Gelegenheit eine große Anzahl von Gefange¬
nen. Weiter westlich im Ondavatale hörte die
Kampfpause auf, da sich aus einem von starken
russischen Kräften geführten Vorstoß Kämpfe von
besonderer Heftigkeit entwickelten. Eine Entschei¬
dung ist in diesen Kämpfen noch nicht gefallen.
Ebenso kann heute noch nicht beurteilt werden, in
welchem Maße der oben erwähnte Teilerfolg ans
die allgemeine Lage in den Karpathen rückwirken
wird. Im Uzsoker Passe waren auch in dm ver-
floffenen 24 Stunden keine größeren Kämpfe.

Freiherr Kurt v. Reden,  Kriegsberichterstatter.

Der Kampf um die Dardanellen.
Athen , 4. April . <Ctr . Bln .) Der Kapitän

des in Saloniki eingetroffenen griechischen Dampfers
„Elidos " , der am 29 . März in Mudros auf Lem-

die Kleine wieder abzuholen , und Du könntest dann
bei mir bleiben , vorausgesetzt , daß Du damit ein¬
verstanden bist. Ich harre sehnsüchtig Deiner
Antwort entgegen . Ich glaube , ich ertrüge alle
Schmerzen leichter , wenn Du bei mir wärst!

Sei tausendmal gegrüßt von Deinem Friede !. "
Ohne Besinnen telegraphierte Emmi an das

Lazarett in Straßburg dem Geliebten , so schwer
leidenden Gatten : „Reise morgen früh mit dem
ersten Zuge ab."

Dann begann sie einzupacken , sie wollte nur
das Rolwendigste mitnehmen , das andere konnte
nachgeschickt werden . Auch das Kind wollte sie
milnehmcn , weil Friedet es so sehr wünschte . Es
wurde ausgemacht , daß die Großmutter die Kleine
in etwa acht Tagen wieder abholen sollte ; denn
für das Kind war der Aufenthalt in dem Lazarett,
in dem Emmi wahrscheinlich die meiste Zeit zu¬
bringen würde , jedenfalls wenig geeignet . Emmi
wollte durchaus den Vater bestimmen , sie zu be¬
gleiten , um selbst nach dem Schwerverletzten zu
sehen, doch der alte Herr lehnte es sehr bestimmt ab.

„Ich kann jetzt unmöglich abkommen, " sagte
er. „Es sind zu viele da , die mich notwendig
brauchen und gegen Abend kommen schon wieder
neun Verwundete an . Dein Gatte befindet sich

G sicher in der besten Pflege , ich könnte ihm doch nichts
nützen. Wenn du es für durchaus notwendig
hältst oder Friede ! es haben will , so telegraphiere,
und ich komme !*

So reiste die junge Frau an einem nebligen
Novembermorgen mit dem Kinde ab . Klein - Lus¬
chen, sah neugierig zum Wagenfenster hinaus und
drückte das RäZchcn platt an die Scheiben.

Endlos lang erschien Emmi diese Fahrt . In

I » » WM » « I

nos war , berichtet , daß sich im Lasen von Mudros
27 g- oße und kleine englische und französische
Krug scknffe befanden , die alle , mit Ausnahme
eines Hospitalschiffes . Beschädigungen aufwieien.
Bon der „Queen Elizabeth " seien nur noch vier¬
zehn Geschütze und die Schlole zu sehen gewesen.
Alle Scknffe hätten halbstock geflaggt gehabt . Die
Franzosen seien ganz niedergeschlagen gewesen.

„Medjidie " gesunken.
Konstantinopel, 5. April Das Hauptquartier

teilt mit: Uusere Flotte brachte gestern bei Odessa
zwei russische Schiffe zum Sinken und zwar den
„Provident" (2000 T ) und die„Vastechnaja" mit
1500 T. Verdrängung. Die Besatzung wurde zu
Gefangenen gemacht. Während dieses Vorgehens
näherte sich der Kreuzer„Medjidie" bei der Ent¬
fernung von feindlichen Minensperren in der Nähe
der Festung Otchakow dem feindlichen Ufer. Er
lief auf eine Mine und sank. Die Besatzung der
„Medjidie" wurde durch türkische Kriegsschiffe, die
sich in der Nähe befanden, gerettet. Die Matrosen
der „Medjidie" zeigten eine Haltung, die jedes
Lobes würdig ist.

Der kleine geschützte türkische Kreuzer„Med¬
jidie" ist 1903 vom Stapel gelaufen, also 12 Jahre
alt. Bei 3200 T. Wasserverdrängung fuhr er 22
Seemeilen. Bestückt war er mit zwei 15 Zent-meter-
und acht 12 Zentimeter-Geschützen.

Der japanische Krieg gegen China
begonnen?

Köln, 5. April. (Ctr. Kln.) Rach einem der
„Kölmscken Zeitung " übermittelten Telegramm des
„Daily Telegraph " aus Peking sind die Verhand-
lungen zwischen China und Japan gescheitert.
Japan habe die inililärische >' Operalioncn mit einem
Angriff auf die Eisenbahn Mukden -Peking eröffnet.

Die besetzten Gebiete in Rußland.
Wien, 5. April. , (W. T. B. Nichtamtlich.)

Aus dein Kriegspressequartier wird gemeldet : Wir
und unsere Verbündeten halten nach der Feststellung
vom 25 . März vain Gebiete Rußlands besetzt:
46581,8 Q adratwerst — 53010,3 Quadratkilo¬
meter mit einer Einwohnerzahl von 5 492,820.
Nach einzelnen Gouvernements angegeben sind die
Ziffern (wobei die Flächen in Q - adratwersten an¬
gegeben sind) folgende : Kalisch : Fläche 9 961,3,
Einwotmerzahl 1 183 800 ; Petrikau 10 763 bezw.
198 t 366 ; Kielce 4 434,3 bezw. 486 600 ; Radom
1646 bezw. 148 400 ; Warschau 5832,5 bezw.
426 900 ; Plozk 6216 bezw. 555 000 ; Ld uza
2316,5 bezw. 172 120 ; Suwalki 5413,2 bezw.
340 700.

Fahnenflucht und Kriegsverrat.
Straßburg i. E.. 6. April. (W. T. B. Ctr.

Straßburg ) Die „Straßburger Post " meldet:
Gegen die beiden Mülhauser Rechtsanwälte Tr.
Josef Ribcr , geb . 1875 zu Sulz (Oberelsaß ), und
Johann Alfred Eisenzimmer , geb. 1877 zu Dörnach,
hat das Kaiserliche Kommandanturgericht in Mül¬
hausen wegen Fahnenflucht einen Steckbrief erlaffen.

- Ebenfalls wegen Fahnenflucht steckbrieflich ver¬
folgt werden die Bauunternehmer Arthur Roos und
August Roos aus Mülhausen . — Wegen Kriegs-
Verrats hat das Kaiserliche Kommandaniurgericht
in Mülhausen gegen den am 21 , Mai 1844 ge¬
borenen Bürgermeister E --gen Silbermann von
Niedersulzbach (Kreis Thann ) einen Steckbrief er¬
lassen.

Ponr !b  m£riti sür Generaloberst v. Kl,
Berlin, 6. April. Wie der „Lok-Anz.-

.richtet , hat der Kaiser dem Generalobersten 8|
Kluck. dessen Heilung einen günstigen Verst^
nimmt , den Orden „Pour le raferite “ verlief

Das Eiserne Kreuz in Elsaß -Lothringen
Straßburg , 5. April. Die ell aß-lothringisch

Zeitungen veröffentlichen , wie wohl auch in ande^
Teilen des Reiches , die ihnen bekannt geworden,
Träger des Eisernen Kreuzes . Der „Elsässer-,
das Straßburger Zentrumsblatt , stellt jetzt
daß seine Liste — die mehr oder weniger mit fe,
andern übereinstimmt — bereits über 2000
Lothringer auf weist, die mit dem E fernen Kreuz,
ausgezeichnet worden sind. Die Zahl wiegt un,j,
schwerer , als die Ziffer der elsaß lochUngich
Oifiziere verhältnismäßig gering und somit bi:
Auszeicknung ganz überwiegenb an Gemeine uns
Unteroffiziere verliehen worden ilt.

Grey in Frankreich.
Berlin, 6 April. Laut verschiedenen MorD

blättern meldet der „Corriere deila Sera" au;
Lyon das Eintreffen Greys im englischen HauA
quartier in Frankreich. Grey beabsichtige, sich uo,
dort ins französische Hauptquartier und dann ms
Paris zu begeben.

Der Jahrgang 1917.
Paris , 5. April. (Ctr. H' ktl.) Der Sozial,;

Compdre Morel schreibt in der „Humanilv " :
darf nicht glauben , daß wir frohen Herzens i#
Aushebung des Jahrganges 1917 zugestimmt habe»,
Wir sind uns zu sehr des unschätzbaren Wertö
bewußt , den diese Lunderttausende von jun«
Leuten sür unser Land besitzen, um nicht lies
wegl zu sein bei diesem neuen und schreckliche,
der Nation auferlegten Opfer . Aber der Krieg
seine schrecklichen Notwendigkeiten , und wenn m
nicht Gefahr laufen wollen , besiegt zu werden, ji
können wir keine Minute zögern , der Reglet«
die Soldaten zu geben , deren sie bedarf ." In
Artikel wird weiterhin zugestanden , daß aus Eitern-
kreisen der jungen Leute bereits lebhafte Klage»
lagt werden , weil sich noch zahlreiche öltete Mann¬
schaften in der Staatsverwaltung und in den Armee-
Werkstätten befänden, die bisher nicht einberusei
worden seien. Es sei deshalb notwendig , daß baä
Parlament die Ausführung des Gesetzes fontroßiett
und überwache , daß der Kriegsminister sein Bei-
sprechen Halle, diese Drückebe -ger vor der Einbi-
rusung des Jahrganges 1917 heranzuziehem
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— Fernsprech - Anschluß  Rr . 11. —

Idstein, 7. April 1915,
— Ostern. Obwohl es so ziemlich alle unseit

Leser am eigenen Leibe oder zumindest aus eigen«
Beobachtung festgestellt haben , wollen wir cs "
dieser Stelle nochmals konstatieren , nämlich,,
uns das Osterfest gründlich verregnet ist. Z">«
Tage vor dem Feste schrieben die Welteroorh
sager , daß begründete Aussicht bestehe, süD
Feiertage zu bekommen . Die Osterausstüge wa>>
-so schön wie sonst ausgedachr , aber ausgefiÄ
wurden sie nicht . Die Mehrzahl der Feiertagsgä !«
in unserer Stadt leistete den Einladungen vei
nahen Verwandten und Bekannten zur Ko>firmatio»,
die am 2. Feiertage in der evang . Kirche fwH*
fand , Folge . Durch Herrn Dekan Ernst — §!tI
Vikar Lange  assistierte — wurden 47 KnabH
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Straßburg angekommen , fuhr sie sogleich ins
Lazarett . —

War das ein Wiedersehen ! — Friede ! streckte
von seinem Lager aus der geliebten Frau beide
Arme entgegen . Mit einem Schmerzenstaut sank
sie neben dem Bette nieder und grub den blonden
Kopf in die Decken.

„Mein Friedet , mein armer Friedet !" jammerte
sie. „Hast du große Schmerzen ? Was mußt du
leiden , — ich will ja alles tun , was in meinen
Krästen steht, dein Los erträglich zu machen.

Klein -Susi stand scheu von ferne und schaute
mit großen Augen auf die ungewohnte Umgebung.
Als sie die Mutter weinen sah, verzog sie auch das
kleine Mündchen und brach in bitterliches Schluch¬
zen aus . Doch als Emmi sie rasch auf den Arm
hob und sie dem Kranken reichte , und als der mit
glückseligem Gesicht den lang entbehrten Liebling
an sich drückte, da lachte die Kleine schon wieder
und ließ sich willig immer wieder küssen. — —

Das Kind war bald der Liebling des ganzen
Lazaretts . Alle lachten denr niedlichen Ding
freundlich zu ; und wenn es auf der Mutter Ge¬
heiß ohne Scheu täglich Gaben an die anderen
Verwundeten verteilte , — dann blickte mancher
Krieger mit leuchtenden Augen auf das süße Ge-
schöpfchen — jutib dachte dabei an die eigenen
Kinder , die nun den Vater so lange entbehren
mußten.

Da Susi gar nicht störte und Friede ! sich nicht
so rasch wieder von ihr trennen wollte , schrieb
Emmi nach Hause , sie möchte vorläufig das Kind
hier behalten.

Die Mutter klagte in ihrem Briefe , daß sie
nun ganz allein sei, da der Vater und Annemarie

von früh bis abends von ihren Verwundeten1*
Anspruch genommen wären.

„Ich halte mich so auf das Kind gefreut'
schrieb sie. „Ich vermisse die Kleine schmerM
denn sie würde mich trösten in meiner Verlasse
heit . Wie still und einsam ist es nun in unseres
Hause geworden ! Doch ich hoffe, daß Friede ! bal>
soweit hergestellt sein wird , daß er die Reise f)̂
her wagen kann . Dann quartieren wir ihn
uns ein und wir pflegen ihn zusammen ges"N°-
Er soll sich nur nicht allzusehr grämen weg«"
seines verlorenen Beines . Gottlob , daß er wenlf
stens lebt !" -- — —

Emmi hatte eine lange Unterredung mit di»
behandelnden Arzt , und erhielt die tröstliche
sicherung , daß ihr Gatte mit dem Leben dav̂ '
kommen werde.

Ein Freudentag war es für Friedet , als
„für sein tapferes Verhalten vor dem Feind"
Eiserne Kreuz angeheftet wurde . Da noch ^
andere Verwundete desselben Lazaretts das Ehre
Zeichen gleichzeitig erhielten , orsnete das Person
eine kleine , herzliche Feier an zu Ehren der!
Ausgezeichneten . Der Chefarzt hielt eine J
geisterte Ansprache , man hatte den Saal
Blumen und Blattpflanzen reich geschmückt. A

Als darauf , von den Klängen eines Harmom^
begleitet , alle Anwesenden die „Wacht am
und „Deutschland , Deutschland über alles ^
stimmten , da hatte mancher Tränen in den
und HAß stiegen aus den Herzen aller Teilneh
die Wünsche für den endlichen Sieg des deun
und österreichischen Heeres empor zu dem TY^
des Aüinächtigen.

(Schluß .)
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„s Mädcken in feierlicher Weise konfirmiert,
und wohnten etwa 600 Kirchenbesucher bei
Ter Fb'^ d^ ^ tẑ ahlsgäfien wurden 251 gezählt,
und / "Osterfeierlage wurde der Vormitlagsgottes.
Ai« ./ ' und am Abend von 237 Personen
dienst von

Schöffengerichtssitzungvom 7. April. 1)
^, ",ncber G . Sch . von Esch erhält wegen Be-

$ er, tzxg dortigen Lehrers G . eine Geldstrafe
^ q» M außerdem erhält dieser die Befugnis
®on  rieben , dos Urteil in der „ Jdsteiner Zeitung"
3U9Ĉ ( , u veröffentlichen . — 2 ) Landwirt H . K.
"7 - od wußte von der Anklage des Ver-

„z von Hofer an Schweine , Mangels aus-
'Lenden Beweises freigelprochen werden . — 3)

Mxnso wurden freiqespruchen drei Burschen und
. Mädchen aus Beuerbach , welche wegen Ueber-

^ " ung der Polizeistunde in der Silvesternacht vom
Rüraermeister mit je 3 M bestraft worden waren.

4) Der Fortbildungsschüler Schmiedelehrling
(T ft. von hier , geboren in Steinsischbach . ist der
Sachbeschädigung , begangen mittels Durchschneidens
d-r elektrischen Leitungedrahte im Schulzimmer,
beschuldigt- Nur durch sein offenes Geständnis und
leine Jugend wird der Fall mehr als Dummen,
unnenstreich angesehen und er zu der geringen

Geldstrafe von 10 Mi verurteilt . — 6) Am Buß-
und Beliag 1914 wurden drei Jungen aus Nieder-
wibach auf dem Heimweg von Eppstein im Felde
von Vockenhausen von vier noch schulpflichtigen
Buben aus Vockenhausen überfallen . Von einem
derselben erhielt I . I . mst einem an einem Stock
beseitigten Messer zwei Sticke in beide Arme , ein
anderer schlug mit Schraubenmuttern , welche an
eine Schnur befestigt waren und die übrigen mit
Knüppeln auf ihn , sodaß er schwer verletzt wurde
und in das Krank , nhaus nach Höchst gebracht
werden mußte , auch 7 Wochen arbeitsunfähig war.
Nur die Jugend der Angeklagten bewahrte sie vor
dem Gefängnis ; sie wurden aber entsprechend dieser
an den Tag gelegten rohen Handlung zu folgenden
Geldstrafen verurteilt : 1 . der Haupttäter G . W.
mit dem Messer zu 60 M . 2 . der Beschuldigte mit
den Schraubenmuttern zu 30 M , 3 . die übrigen
zwei mit je ? 0 M.

— Der Sommerfahrplan . Die E 'senbahndi
rektion F -anksull - hat nunmehr entgiltig bestimmt,
daß der Sommerfahrplan der Eisenbahnen auch in
diisem Jahre am 1 . Mai in Kraft tritt.

— Kgl . Baugewerkschule . Das Sommerhalb
fahr wucke heute mit über 80 Schülern eröffnet.

— Mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet
wurde em weiterer Jütte in er Leo Lahn  st ein.
Derselbe steht als Sanitätsunlerosfizier bei einem
Res.-Jnsr -Rrg . Wie wir hören , hat sich L . bei
einem Nachigesechte sehr tapfer benommen . Als
die Zugführer gefallen waren , übernahm L . den
3. Zug , obwohl derselbe schon von den Russen
umzingelt war , ordnete ihn schnell und sprang
mit dem Rufe : „ 8 . Kompagnie zum Sturm . Marsch,
marsch, Hurra !" gegen den weit überlegenen
Feind vor . Es gelang der tapferen Abteilung die
Gegner zurückzudrängen und sogar Gefangene zu
machen, während sie die bereits schon gefangenen
Kameraden wieder befreiten.

— Das Eiserne Kreuz erhielt ferner Karl
Reim an  n von hier in der 2 . Komp , des Res .»
Ins .. Reg . Rr , 87.

- Milchbeschaffnug für die Feldlazarette.
(Landw . Winterschule .) Dank der uns von allen
Seiten zu Teil gewordenen Unterstützung , nimmt die
Herstellung von eingekochter Milck einen über Er.
warten guten Fortgang . Die Landgemeinden haben
sich in entgegenkommendster Weise an der Liefe¬
rung beteiligt und so ist es möglich gewesen , bis
jetzt sckon ca . 2000 Krüge in die Feldlazarette
(zum Teil auch nach dem Osten ) zu senden . Fertig-
gestellt sind weiteihin ca . 1000 Krüge . Cs steht
zu hoffen , daß sich aus den noch ausstehcnden
Lieferungen noch rveitere 1000 Krüge Herrichten
lasŝ i. Aber nicht allein Milch , sondern auch
Butler , Eier , Gemüse und Kartoffeln sind von
unfern Dörfern in reicher Menge eingeliesert worden.
Letztere Gaben waren dem hiesigen Reseroelazarett

in erster Linie zugedacht . Da oder das Lazarett
namentlich die Eier nicht alle benötigte , sind wir
uuch zu denr Eieroeisänd für die Feldlazarette über»
gegangen . So war es auch mögtick , dem von
Herrn Stabsarzt Tr . Klein  geleiteten Lazarett
einige Kisten Mitch und Eier zu übermitteln . Allen
Gebern danken wir herzlichst , sowohl für die Gaben
selbst als auch für das sreundtiche Entgegenkommen,
das uns bei der We >betätigtest und der — oft
recht schwierigen — Uebermittlung der Gaben er¬
zeigt wurde . Auch der aufopfernden Tätigtet
des Herrn Rektor Oppermann,  der sich um die
Lieferungen der einzelnen Dörfer besonders bemühte,
und der unermüdlichen Tätigkeit unserer Jdsteiner
Helferinnen , die oft bis in die späte Abendstunde
hinein au der Fertigstellung der eingelieferten

4 Menge (manchmal bis 200 Liter und darüber ) mit
besonderem Fleiß arbeiteten , sei hier gedacht . Be-
sonderer Dank auch den führenden Persönlichkeiten

einzelnen Dörser . die sich um die Einrichtung
ber Lieferung in liebenswürdigster Weise bemühten,
lieber den weiteren Fortgang des Unternehmens
werden wir an dieser Stelle berichien.
» - Kein Mangel an Kartoffelmehl . Die
^ockenkartoffel - Verwertungsgesellschaft m . b. H.

gibt bekannt : Gegen beunruhigende und irreführende
Aerüchte sehen wir uns veranlaßt , festzustellen,

daß die von uns aufgespeicherten Vorräte an
Trockenkartoffeln -Erzeugniffen ausreichen , um die

die laut Bundesratsverordnung vom 5 . ^ anuar
vorgeschriebene zehnprozentige Streckung des Roggen¬
mehls für die Sommermonate ficherzustellen . Wir
werden die Verteilung der Trockenkartoffet -Erzeug-

niffe in die Hände der Kommunalverbände legen,
und sind augenblicklich damit beschäftigt , sestzu-
stellen , auf welche Mengen die einzelnen Verbände
nach dem Verhältnis ihrer Kopfzahl Anspruch haben.

— Keine Einberufung der Fünfundvrerzrg-
bis Fünfzigjährigen . Wie der „ Magdeburger
Zeitung " vom Magdeburger Bezirkskommando mit-
geteilt wird , entbehrt das Gerücht über die Einberu¬
fung der Fünfunvvierzig - bis Fünfzigjährigen jeder
Begründung . Dazu wäre auf Antrag der Militär¬
behörde die Einb ' ingung eines neuen Reichsg setzes
notwendig , wozu jedoch , wie dem genannten Blatte
versichert wird , keine Veranlassung vorliegt.

— Der Osterverkehr , sowohl an den Tagen
vor Ostern , als an den Feiertagen selbst , war im
Frankfurter Hauptbahnhof fast so stark wie rm
Vorjahre , als man im Frieden lebte . Die Lchalter-
einnahmen im Hauptbahnhofe betrugen nt den
Tagen vom 1 . bis 4 . April etwa t43000 Mark.
62 Sonderzüge wurden in dieser Zeit abgeferttgt,
die sämtlich vollbesetzt waren . Am Ostermontag
trafen weitere 17 Sonderzüge ein , während 16
abgingen -Der ganze gewaltige Verkehr hat sich
glatt abgewickett . . . .

— Das Altarbild der Frankfurter Deutfch-
ordeuskirche . Bei der Brandschatzung Frankfurts
durch die Franzosen unter General Kleber im August
1796 wurde außer anderen kochlichen Kostbarkeiten

auch das Altargemälde von Piazetta aus der Deutsch-
oidenskirche geraubt und nach Frankreich entführt.
Hier fand cs im Museum von Lille Ausstellung , bts
zstm Kriegsjahr 1914 . . Bei der Beschießung L lles
wurde das Kunstwerk durch eine Granate beschädigt.

Nach der Besetzung der Stadt durch die Deutschen
kam cs nach Berlin zur Wiederherstellung . Die
Deutschorden - kirchc hak nunmehr ihre Eigentumsrechte
an dem Bilde gellend gemacht , — wie es scheint , mtt

Erfolg.
— Der vielgescholtene April hat nun wieder

begonnen und scheint nach den Erfahrungen der
ersten Tage diesmal ein richtiger Apiil werden zu
sollen , wetteiwendisch und launisch ; bald kalt , bald
warm , trocken oder feucht , je nachdem es ihm gerade
einfällt . — Gestern Vormitiag hatten wir ein kurzes
Gewitter , später Sonnenschein und heute regnete cs
wieder.

bis an unsere Vorstellungen . Oestlich und süd¬
östlich von Verdun scheiterte eine Reihe von
Angriffen unter außerordentlich schweren Ver¬
lusten . An der Combres - Höhe wurden 2 fran¬
zösische Bataillone durch unser Feuer aufgerieben.

Bei Ailly gingen unsere Truppen zum
Gegenangriffe vor und warfen den Feind in
seine alten Stellungen zurück . Auch bei
Apremont hatte der Feind keinen Erfolg.
Ebenso sind andere französische Angriffe bei
Flirey völlig gescheitert . Zahlreiche Tote be¬
decken das Gelände vor unserer Front , deren
Zanl sich dadurch vermehrt , daß die Franzosen
die in ihren eigenen Schützengräben Gefallenen
vor die Front ihrer Stellungen warfen . Am
Westrande des Priesterwaldes schlug eines
unserer Bataillone im Bajonettkampf starke
Kräfte des 13 . französischen Regiments zurück.
Am Hartmannsweilerkopf wird seit gestern
Nachmittag , trotz starken Schneesturms , ge¬
kämpft.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Bei dem Borstoß auf russisches Gebiet nach

Andrzeuewo . 30 km südöstlich von Memel , ver¬
nichtete unsere Kavallerie ein russisches Ba¬
taillon . von welchem der Kommandeur , 5 Of¬
fiziere , 360 Mann gefangen genommen . 120
getötet und 150 schwer verwundet wurden . Em
anderes russisches Bataillon , das zur Hilfe
eilte , wurde zurückgeschlagen .. Wir verloren
6 Tote . Russische Angriffe östlich und südlich
Kalwarja sowie gegen unsere Stellungen östlich
von Augustow wurden abgewiesen . Sonst er¬
eignete sich an der Ostfront nichts Wesentliches.

Oberste Heeresleitung.

Berlin . 7 . April . ( W . T . B . Amtl .) S . M.
Unterseeboot 29 ist von teiner letzten Unternehmung
bisher nicht zurückqekehrt . Nach einer von der
britischen Adtniraittät ausgehenden Nachricht vom
26 . März soll das , Unterseeboot mit der ganzen
Besatzung untei gegangen sein . Es muß darnach
als verloren betrachtet werden.

Der stello . Chef des Admiratstabes:
(gez .) Behacke.

Atts nnb £ «t ?u.
Rod fl. d . Weil . 5 . April . Die kommissari¬

sche Verwaltung der durch Verschling des Herrn
Oberförster von ' Harting nach Minden frei werbende
Oersörsterstclle Nob a . d . Weil ist dem Forstas essor

Haberland , seither in Winden , vom 1 . April ab
übertragen worben . . . . „

Limburg 4 . April . Bischof Dr . Attgusttnus
hak für den 11 . April ( Weißen Sonntag ) die Ab¬
haltung eines Bettages  angeordnet , um den All¬
mächtigen um einen gtückiichen Ausgang des Krieges
pnd einen baldigen , dauerhaften Frieden zu bestürmen.

LiNlburg . 5 . April . Eine zeitgemäße Mahnung
zur Einfachheit erläßt der Bischof  von Limburg,
indem er sich an die Geistlichen weichet , daß sie
den Gläubigen nachdrücklich ans Herz legen , daß
die Feier der ersten Kommunion der Kinder von
setzt ob wieder in aller , würdiger Einfachheit be-
gangen wird . Besonders sollen wohlhabendere
Eltern ein gutes Beispiel darin geben , daß sie ihre
Kinder einfach kleiden , die Annahme lururioser
Geschenke ihnen verbieten und die weltliche Feier
in bescheidenen Grenzen hasten . _

Amsterdam , 7 . April . Aus Kapstadt meldet
Reuter , südafrikanische Regierungstruppen haben am
3 . April Warmbad ( Djutsch -Sübwestafrika ) , 25
Mellen nördlich vom Orangcfluß , besetzt ohne aus
Widerstand zu stoßen.

Amsterdam . 7 . April . ( T . U .) Wie zu er¬
warten war , haben die Bergarbeiter Englands Dte

Lohnerhöhung von 20 ° / ° abgelehnt . In Sudwates
haben die Arbeitgeber einen Zuschlag von 10 /°
angeboten . Arbeiter und Besitzer kommen diese
Woche in London zu einem letzten Verständigungs-
Versuch zusammen.

Budapest . 7 . April . ( T . U ) Aus Ezerno-
witz wird gemeldet , baß die Offensive auf dem
rechten Flügel der deutsch -österreichischen Kaipathen-
Armee in Rußland günstig fortschreitet und bereits

über Chotin hinaus getragen wird.

Budapest . 7. April . (T .U.) Ein österreichisch,
ungartschet Flieger wurde gestern in den Karpathen
von 3 russiicken Fliegern vetfolgt . Er konnte aber
Bomben auf einen russischen Apparat werfen , der
aus 150 tu Höhe abstürzte und zersplitterte . Dte
beiden anderen russischen Apparate verloren in der
großen Luftströmung das Gleichgewicht und
stürzten ab . ( Boss . Ztg .)

Konstantmopel . 7 . April . Bei den Darda-
nellenangriffen vom 18 . März sind cmer ^ atttn-
Meldung zufolge auch die engl . Linienschiffe » Puuz
Georg " und „ Eorn Wallis " so schwer beschädigt
worden , daß sie auf längere Zeit hinaus sich an
feinem Kampfe betetligen können.

Geschäftliches.
Zur Hederichbekämpfung wurden in den letzten

Jahren verschiedene neue Mtitel ausprobtett . In
dem feingemahlenen Kamst fand man ein solches,
weiches nicht nur dieses lästige Unkraut vertilgt,
sondern zugleich der betreffenden Frucht als Düng-
mittel zugute kommt , da diese vor der schädlichen
Wirkung des Kaimts auf die Blätter usw . durch
eine Wachsschicht geschützt ist . Das . Ausstreuen
nehme man früh am Morgen auf die taunassen
Pflanzen vor an einem Tage , an dem sonniges
Wetter zu erwarten ist . 3 — 4 Ztr . seingemahlenen
Kainit pro Morgen genügen , den Hederich binnen
wenigen Stunden absterben zu lassen . Der Hederich
darf allerdinas zur Zeit der Bekämpfung noch meht
allzuweit fortgeschritten sein ; wenn er das 2 . bis 5.
Blatt zeigt , ist der günstige Zeitpunkt . Bei Klee.
Untersaat ist das Ausstr -men zu unterlassen.

Letzte Nachrichten.
7 . April

(W . T . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die von uns vorgestern besetzten Gehöfte
Drie Grachten , die der Feind mit schwerster
Artillerie und Minenwurffeuer zusammenschotz.
sind deshalb gestern Abend aufgegeben worden.

2n den Argonnen brach ein Angriff nn
Feuer unserer Läger zusammen . Nördlich von
Verdun gelaugte rin französischer Vorstoß nur

Danksagnmg,
Für die vielen Beweise herzlicher Teii-

nahme bei dem Verluste unseres lieben
Kindes , für die Trostesmocte des Herrn
Pfarrers Moser  am Grabe , sowie für
die vielen Kranz - und Blumenspenden
sagt innigsten Dank.

Idstein,  den 6 . April 1915.
Die trauernde Familie Aaser.

»ealschnle z« Mri «.
Anmeldungen für die Realschule werden noch

bis zum Tage der Aufnahmeprüfung . Montag , den
12. April, entgegengenommen.
* Ziemer , Rektor.

Ein Trostwort von Dr. med. Geyer.

Gül-. Kiünler-Kiiren?tei

Haut-undHarn-Leiden“ *““ “ *'5“’MUHl HIIM >IW . . _ _ .. ertahreoen Spezialarztes. ::
Gegen Einsendung von SOPt. in Briefra. senden wir diese inverschl .Umschlag.
Puhlmann &Co .| Berlin 200 , M0 gBeletraee 25 a.

. ..



Bekanntmachung
über Abhaltung

ber Zrühjahrskontrollversammlung 1915.
© § haben an der Kontrollversammlunq teil-

zunehmcn:

1 . sämtliche noch nicht eingestellten Unter¬
offiziere und Mannschaften der Reserve , Land - und
Seewehr 1 . und 2 . Aufgebots und des ausge-
bildeten Landsturms , welche später als 1 . August
1869 geboren sind , einschließlich derjenigen , die bei
einem Friedens - oder Kriegsersatzgeschäft als zeitig
selb - und garnisondienstunfähig anerkannt sind.

2 . sämtliche noch nicht eingestellten Ersatz-
Reservtsten und die unausgebildeten Landsturm-
pstichtigen des 1. und 2 . Aufgebots bis Geburls-
jahr 1875 einschließlich,

3 . sämtlittie Leute , welche nach Ausbruch des
Krieges eingestellt waren und als untauglich von
den Truppenteilen entlassen wurden und nicht
wieder zur Einstellung gekommen sind,

4 . die zur Disposition der Ersatzbehörden Ent-
lassenen,

zeitig und dauernd anerkannten
Rentenempfänger und Invaliden , die nach dem 1.
August 1869 geboren sind mit Ausnahme der
dauernd Ganzinvaliden,

6 . sämtliche z. Z . der Kontrollversaminlungen
auf Urlaub anwesenden Unteroffiziere und Mann¬
schaften einschließlich der des aktiven Dienststandes.

Es haben nicht zu erscheinen:

<i.  Beamte und Bedienstete der Eisenbahn und
Post , die vom Waffendienst zurückgestellt, ' bezw.
als unabkömmlich anerkannt sind,

d . diejenigen Personen , die bei einem Friedens¬
oder Kriegsersatzgeschäft die Entscheidung „ dauernd
untauglich " erhalten haben,

c . die bei einem Friedens - oder Kriegsersatz-
geschäft als „ dauernd feld - und garnisondienstun¬
fähig " anerkannten Personen.

Zu b und c wirb ausdrücklich bemerkt , daß
nur die Entscheidung der Ersatzbehörden und nicht
etwa entsprechende Einträge der Truppenteils maß¬
gebend sind . — Militärpapiere und Urlaubebe-
scheinigungen sind mitzubringen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Unrer-
taunus  haben zu erscheinen wie folgt:

In Langenfchwalbach (An den Ko ' onaden ) am
Sonnabend,  10 . April , nachmittags 3 Uhr:

Die Mannschaften der Reserve , Land - und See¬
wehr 1. und 2 . Aufgebots , der Ersatz -Reserve des
ausgebildeten  Landsturms und der zur Zeit
auf Urlaub anwesenden Unteroffiziere und Mann-
schaiten aus den Orten:

Adolsseck , Algenroth . Bärstadt , Bleidenstadt,
Born , Breithardt , Daisbach , Dickschied , Egenroth,
Engenhohn , Fischbach , Geroldstein , Grebenroth,
Hahn , Hambach , Hausen ü . A .. Hausen v . H .,
Heimback , Henncthal , Hettenhain , Hilgenroth .'
Hohenstein , Holzhausen ü . 21., Huppert , Kernel,
Keltenbach , Ketternschwalbach , Langschied , Langen-
schwaibach , Langsnseifen , Laufenselden , Lindschied,
Mappershain . Martenroth , Michelbach . Nauroth,
Neuhof . Niedergladbach , Niederlibbach , Nieder-
meilingen , Obergladbach , Oberlibbach , Obermei-
singen , Orlen , Panrod , Ramschied , Rückers-
hausen , Schlangenbad , Seitzenhahn , Springen,
Steckcnroth . Strinzmargarelhä , Strinztrinitatis,
Wambach . Watzelhain , Watzhahn , Wehen , Wings¬
bach , Wisper und Zorn.

Am Montag,  den 12 . Ap r l, nachm . 3 Uhr:
Die Mannschaften des unausgebildeten

Landsturms aus den vorstehend bezeichneten Orten.

In Idstein (in dem Schloßhof ) am Dienstag,
den 13 . April , nachmittags 2,15 Uhr:

Die Mannschaften der Reseive . Land - und See-
wehr 1. und 2 . Aufgebots , der Ersatz - Reserve , des
ausgebildeten  Landsturms und der z. Zt . auf
Urlaub anwesenden Unteroffiziere und Mannschaften
aus den Orten:

Bechtheim , Bermbach , Beuerbach . Brcmthal,
Cröftel . Dasbach , Ehreabach , Esch , Eschenhahn,
Görsroth , Heftrich , Idstein.  Kesselbach , Königs¬
hofen . Lenzhahn . Limbach . Niederauroff , Nieder-
josbach , Niedernhausen , Niederrod , Niederseelbach,
Oberauroff , Oberjosbach . Oberrod , Oberseelbach,
Bockenhausen , Wallbach , Wallrabenstein , Wals¬
dorf und Wörsdorf.

Am Mittwoch,  den 14 . April , nachmittags
2 . 15 Uhr : a

Tie Mannschaften des unausgebildeten
Landsturms aus den obenbezeichneten Orten.

Zugleich wird in Kenntnis gebracht:

1. Besondere Beorderungen durch schriftlichen
Beiehl erfolgen nicht mehr . Diese öffentliche Auf¬
forderung ist der Beorderung gleich zu erachten,

2 . willkürliches Erscheinen zu einer anderen
als der befohlenen Kontrollversammlung wird be¬
straft,

3 . wer durch Krankheit an dem Erscheinen
verhindert ist. hat ein von der Ortsbehörde be¬
glaubigtes Gesuch seinem Beziiksstldwebel unter
Angabe des Militäroerhältnisses , baldigst einzu-
reichen , spätestens bei Beginn der zuständigen Kon-
tröllversammlung,

4 . wer bei der Kontrollversammlung fehlt wird
mit Arrest bestraft.

Wiesbaden,  den 31 . März 1915.
König !. Bezirkskommando:

von Lundblad

Oberstleutnant z. D . u . Bezirkskommandeur.

Wird veröffentlicht.
Idstein,  den 7 . 2lpril 1915.

Die Polizeiverwaltung:
_ Leichtfuß,  Bürgermeister.

Allgem. Ortskrankenkasse
Sdst « r „ . "

Die Kasse ist jeden Wochentag v».
mittags von 8 — 12 Uhr geöffnet.

Zahn-AtelierU. Schneider
Idstein , gegenüber der post.

Futte » urittelp resse
der Bezugsvereinigung der deutschen

Landwirte.
1. Häckselmelaffe bei Mischung von 40 ° 'o

Häcksel , 60 °/o Melasse , letztere mit 48 ° /o Zucker , also
60 X 18 — 28,8 das Pfundprozent lose zu 14 Pfg .,
der Zentner - M 4,032 , demnach 200 Zentner
M ' 806,40 das Pfunbpiozent mit Sack zu 15 3,r4

I Pfg ., der Zentner - M 4,536 , demnach 200 Zentner
M 907 .20.

2. Zuckerfntter bei 10 °/o Vergällungsmasse,
90 ° /o Erstpiodukt , letzteres mit 95 ° /o Zucker , also
95 X 90 - 85,5 das Pfundprozent lose zu 11,6 Pfg.
der Ztr . - M 9,918 , demnach 200 Zentner Mark
1983,60 das Pfundp ozent mit Sack z» 12,1 Pfg.
der Ztr . - M 10,3456 , demnach 200 Ztr . Mark
2096,10.

3. Kleie 15 M für 100 Kilogr. Nettogewicht
obne Sack , frachtfrei Empfangsstation . Sofern die
Mühlen die Kleie in ihren Leihsäcken liefern , erfolgt
eine Preiserhöhung von 10 Pf . für 100 Kilogramm.
Sollten die Mühlen indessen die Kleie einschl . Sack
liefern , erhöht sich der Preis um M 1,20 für 100
Kilogramm . Stehen den Mühlen die Säcke für die
Verladung nicht zur Verfügung , ro empfiehlt sich
Stellung von Säcken . Eine baldige Rückgabe der
Leihsäcke ist nötig.

Meinen geehrten Patienten zur g,fl . Kenntnis,
nähme , daß ich die Leitung meiner Praxis wahres
meiner Mililärzeit einem erstklassigen Verve,g
übertragen habe und bitte , das mir geschenkte
trauen auch ihm entgegenbringen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Karl Sehrreidse , Dentist.

Rote JL gotkrie.
Ziehung 20., 21., 22. und 23. April

Gewinne in Bar ohne Abzug zahlbar.
1 Hauptgewinn M 100,000
1 dto . „ 50,000
1 dto . „ 30 .000
1 dto . „ 20,000

. 1 dto . „ 10,000
Gewinne a. M 5000 , 1000 , 500 , 100 , 50 , 18.

Lose » M 3 . 30 - Von Auswärts freie Zu,
stndu g zuzüglich 15 Pfg . für Porto u . Bestellgeld.

Rstser,
König !. Lotterie - Einnehmer . Höchst a . M.

Wird veröffentlicht.
Ich habe für eine größere Anzahl Gemeinden

Kleie und Zuckerfutler (vergällten Zucker ) , wie es
für Gendarmeriepferde empfohlen ist , bestellt . Diese
Gemeinden sind gehalten auch die Nachbargemeinden
zu befriedigen . Ich hoffe nach und nach alle Futter-
mittelwünsche unter Berücksichtigung der kiiegerischen
Verhältnisse soweit befriedigen zu können , daß unsere
Rindviehbestände erhalten bleiben.

Die Schweinebestände müssen unbedingt und mög¬
lichst schnell eingeschränkt werden.

Langenschwalbach,  den 23 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V . : Dr . Jugenohl,  K -eisdeputierter.

Zaathafer Befelcr ll
MMüchk-Rleesamey

Raqut
(Geflügelfutter)

Liebigs Zleifchfuttermittel
empfiehlt

Kitz Raab, Wörsdorf.
Kenntliche Bekanntmachung

Auf Grund des § 380 Abs . 2 des Wasser¬
gesetzes vom 7 . April 1913 (G . S . S . 53 ) und
gemäß § 16 der Ausführungsanweisung IV zum
Waffergesetz weise ich darauf hin , daß ' ein  Recht,
einen Wasseriauf in einer der im § 46 bezeichneten
Arten zu benutzen , — (vergleiche auch § 379
daselbst ) — mit Adlum von 10 Jahren nach dem
Jnkrastlrcteir des Wassergesetzes , d . i. am 1. 2lpril
1924 , erlischt , wenn nicht vorher seine Eintragung
in das Wasserbuch beantra t ist . Auf Rechts die
im Grundbuch eingetragen sind , ist dass Vorschrift
nicht anzuwenden . Ter Antrag kann nach 8 186
2lbsotz 1 bei der Unterzeichneten Wasser buchbehörde,
oder bei der zuständigen Wasserpolizeibchörde ' § 342)
schriftlich oder zu Pw okoll gestellt werden . "

Namen des Bezirksausschusses
(Wasserbuchbehörde .)

Der Vorsitzende:
In Vertreiung : Menzel.

„Die Rattenplage
ist durch Ihr hervorragendes Präparat hier
verschwunden, “ lautet das Attest des Herrn
E. Klatten , Reetz , über das weltberühmte

- Vertilgungsmittel
Raitenfod ( Felix launisch , Delitzsch)

Zu erhalten in Kartons ä 50 Pfg . und l M bei
Adolf Stcrnacher Wwe . , Idstein . |
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Kräftige Arbeiter gesucht
bei gutem Stundenlohn.

GviestzeLr,s -rN«ri,r.
Ille Sciüiiirifciierbayerisch

ds- Js

1 - 7 aushilfsweise auf
\  ÜVWämUU einige Wochen sofort
gesucht. Cvittfatte , Idsteitt

Hefte und sonstige Schulartikel empfiehlt ,
G . Idsteirr,

Obergaffe 10. Baynhofstraße 44.
Ein 3ttu <u kann das

Zchneiderhandwerk
erlernen.

Eel »kk. Sehirrs - t , Idstein.
/Zin schulentlassenes Mädchen  sucht Stelle.
^ Näh , im Verlag der Jdsteiner Zeitung.

^n Nähen und Flicken  in und außer demHause empfiehlt sich
Frau Ott , Idstein , Kreuzgasse 34.

Mögen Umzug
EtkrM lliökl billig abzugeben.

Fe -ner l kleiner K s 4. X
wenig gebrannter v l v e

Id st rin , ( Dbtvgaffe 15.

Eine gebrauchte

Zinnsachen
Teller , Schöffeln und Kannen , sowie alles

andere MeiaU wird zu hohen Preisen gekauft.

Bernhard , Wiesbaden , Wellend,lraße 3.

81  eifeerre W
zu verkaufen bei

Emil Michel, Schmiedemeister, Idstein.

l Rind in 14 Tagen kalbend,
ist zu verkaufen bei

Joseph herrmann , Niederjosbach.

Haarzöpfe
und sonstige haararbeiten werden angefertigt von

ridols <&**<¥«* , Friseur.
Idstein,  Kirchgasse 11.

KL . Ausgekämmte Haare werden angekauft.

Scliihie Ferkel
zu verkaufen.

Wilhelm Werner , Idstein , Wicsbadenerstr.

Gefunden: vckrirm.

Bürgermeisterei Idstein-
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